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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Schwarzwaldverein hat 
am morgigen Donnerstag, 19. 
Januar, um 19.30 Uhr Feier-
abendhock im Vereinsheim 
mit Kartenspielen.

BUCHENBERG
n Live-Musik mit Holger Lo-
renz gibt's am Freitag, 20. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Gast-
haus Waldau-Schänke. Der 
Tannheimer spielt auf der Gi-
tarre Country, Folk und Blues. 
Mit Liedern von John Denver, 
Cat Stevens, Paul Simon, Jim 
Croce, Styx, Garth Brooks und 
vielen anderen Größen hat er 
seine musikalische Richtung 
gefunden. 
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nDer Jugendkeller im Rat-
haus bleibt bis zur Neubeset-
zung der Stelle des Jugendre-
ferenten geschlossen.

n Königsfeld

Politik aus nächster Nähe 
konnten die Schüler des 
vierstündigen Gemein-
schaftskundekurses von 
Thomas Kreihe am Zinzen-
dorfgymnasium erleben.
Königsfeld. Der Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei
(CDU) war nach Königsfeld
gekommen, um von seinem
Berliner Alltag zu erzählen
und Fragen aus unterschied-
lichsten Bereichen von Fi-
nanzpolitik, innerer Sicher-
heit, dem Wahlrecht bis hin
zur Außenpolitik zu beant-
worten.

»Was glauben Sie, was man
in Syrien verändern müsste?«,
fragte eine Schülerin. Eine an-
dere wollte wissen, was er ge-
nerell vom Lobbyismus halte.
Eine weitere erkundigte sich
nach seiner Meinung zu Aus-
gleichs- und Überhangmanda-
ten. 

Die für den ehemaligen Do-
naueschinger Bürgermeister
am schwierigsten zu beant-
wortende Frage war jedoch
die, was er von Donald Trump
halte. 

»Ich musste meine Meinung
zu ihm schon oft revidieren,«
gestand er und gab zu beden-
ken, dass der gewählte US-

Präsident in seinen 70 Lebens-
jahren noch nie eine politi-
sche Position besetzte – »noch
nicht einmal als Ortsvorste-
her«. Da stelle sich die Frage,
ob er allen Gesprächspartnern
gewachsen sei.

Auch persönliche Aspekte
kamen zur Sprache, beispiels-
weise was für ihn ausschlag-
gebend war, der CDU beizu-
treten. Es sei die Partei, die in
ihren Grundzügen seine Vor-
stellungen am besten abbilde
– auch wenn es Parteikollegen
gebe, mit deren Ansichten er
auch nicht mehr gemein habe
als mit Mitgliedern der SPD
oder FDP.

Der Besuch des Bundestags-
abgeordneten war auch für
zwei Schüler hilfreich, die ihn
direkt zu ihren GFS (gleich-
wertige Feststellung von Schü-
lerleistungen) befragen konn-
ten, die ihnen Thomas Kreihe
zu den Themen Brexit und
TTIP aufgegeben hatte.

Bei einer Studienfahrt nach
Berlin haben die Schüler dem-
nächst Gelegenheit, den Poli-
tikern bei der Arbeit zuzuse-
hen: Sie werden auf der Zu-
schauertribüne des Plenar-
saals eine Bundestagsdebatte
verfolgen und haben anschlie-
ßend erneut Gelegenheit, mit
Thorsten Frei zu sprechen.

Vom Wahlrecht bis zu Trump
Zinzendorfschulen | Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei beantwortet Fragen

Schulleiter Johannes Treude (vorne rechts) begrüßte den Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei (CDU/vorne Mitte), der sich im Gemein-
schaftskundeunterricht von Thomas Kreihe (vorne links) den Fragen seiner Schülerinnen und Schüler stellte. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. »Hymenoptera – 
wehrhaft zarte Flügelwesen«: 
so nennen die vier Künstlerin-
nen Heide Leciejeweski, Ingrid
Ott, Anne-Bärbel Ottenschläger
und Rita Gabler ihre Ausstel-
lung, die am Sonntag, 22. Janu-
ar, um 11.30 Uhr im Kunst-
raum Königsfeld eröffnet wird. 

Die vier Künstlerinnen le-
ben und arbeiten an verschie-
denen Orten in Baden-Würt-
temberg und haben sich zu
einem Thema zusammenge-
funden. Sie alle haben das Le-
ben der biologischen Ord-
nung der Hautflügler (Hyme-
noptera) studiert, zu denen
unter anderem die Bienen
und Wespen gehören. 

Hautflügler inspirieren 
zu neuen Kunstwerken

Da sie die Formen, die die Natur
hier hervorgebracht hat, faszinie-
ren, versuchen sie diese auf ihre 
Kunst zu übertragen. Sie arbei-
ten mit Werkstoffen der Natur, 
wodurch Natur und Kunst eine 
innige Verbindung eingehen. 

Die Laudatio hält das Ver-
einsvorstandsmitglied Dieter
Mauch, der neben der Bedeu-
tung der Hautflügler für die
Natur den Blick darauf lenkt,
wie diese Tiere immer wieder
Künstler zu neuen Kunstwer-
ken inspiriert haben.

Die Ausstellung dauert vom
22. Januar bis 26. Februar. Sie
ist in dieser Zeit samstags und
sonntags von 15 bis 17 Uhr so-
wie nach Vereinbarung geöff-
net. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden gerne gesehen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.kunstkultur-koenigs-

feld.de

Vier Frauen verbinden 
Natur und Kunst
Ausstellung | Wehrhaft zarte Flügelwesen

Anne-Bärbel Ottenschläger
Fotos: Kunstkultur
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Der Schwarzwaldverein veran-
staltet eine sogenannte Kohl- 
und Pinkelwanderung.

Königsfeld. Treffpunkt ist am
Samstag, 21. Januar, um 15
Uhr auf dem Parkplatz am
Gasthaus »Zum Engel« in
Neuhausen. Das »Königspaar«
Marianne Michelmann und
Werner Tröltzsch wird die ge-
mütliche zweistündige Rund-
wanderung durch verschiede-
ne Spiele auflockern. Ebenso
werden kleine kulinarische
Köstlichkeiten sowohl in fes-
ter als auch in flüssiger Form
gereicht. Es wird deshalb an-
geraten, ein Glas am Bande
mitzubringen. Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter
statt. Nach getaner »Wander-
arbeit« werden die Teilneh-
mer gegen 17.30 Uhr im Gast-
haus Engel erwartet, wo sie
dann auf Wunsch eine ordent-
liche Portion des deftigen
norddeutschen Traditionsge-
richtes »Grünkohl mit Pinkel«
serviert bekommen. Es kann
auch eine typisch schwäbische
Speisefolge gewählt werden.
Wer nicht so gut zu Fuß ist,
darf auch gerne nur zum
Schlemmen kommen. Nach
dem Essen wird dann das
neue Kohlkönigspaar festlich
in sein Amt eingeführt, womit
der offizielle Teil des Pro-
gramms seinen Abschluss fin-
det. Der Engel-Wirt sorgt im
Anschluss für musikalische
Unterhaltung. 

Gäste sind willkommen.
Anmeldung werden bis heute,
18. Januar, entgegengenom-
men von Marianne und Karl
Werner Michelmann, Telefon
07725/ 91 93 55. 

Nach Wanderung 
gibt es 
Kohl und Pinkel

Über Schulen, wo 
Schüler gerne lernen 
St. Georgen-Brigach. Wie
sieht eine Schule aus, in der
Kinder gerne lernen? Das ist
das Thema bei der Vorfüh-
rung des Films »Schools of
Trust« mit anschließendem
Austausch am Donnerstag,
19. Januar, um 19.30 Uhr an
der Freien Schule Brigach.
Der Eintritt ist frei.

n St. Georgen

Anmeldewoche
der Kindergärten
St. Georgen. Die Kindergär-
ten, Tagesstätten und das Kin-
der- und Familienzentrum
Weidenbächle haben bis 20.
Januar die Anmeldewoche für
das Kindergartenjahr
2017/18. Am Samstag, 21. Ja-
nuar, haben interessierte El-
tern die Möglichkeit, von 10
bis 12 Uhr das Kinder-und Fa-
milienzentrum kennenzuler-
nen. Die Erzieherinnen ste-
hen für Fragen zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist an die-
sem Tag noch möglich.

Die Kirnacher Landfrauen la-
den zu einem Gesundheits-
Vortrag mit Hertha Potschas-
ke ein.

St. Georgen-Oberkirnach/
Unterkirnach. Sie kommt am
Dienstag, 24. Januar, um 20
Uhr in das Hubert-Buhl-Stü-
ble im Betreuten Wohnen in
Unterkirnach. Die Ärztin für
Allgemeinmedizin in St. Geor-
gen referiert zum Thema:
»Mit Pflanzenheilkunde und
anderen natürlichen Metho-
den durch die kalte Jahreszeit
kommen«. 

Gerade jetzt ist Erkältungs-
zeit, Bakterien und Viren
schwirren durch die Luft. Das
menschliche Immunsystem
muss gut gewappnet sein, um
all den Erregern Widerstand
zu leisten. Und wenn es doch
passiert, was können wir dann
tun, damit die Erkältung oder
Grippe glimpflich verläuft?

Alle Interessierte sind zum
Vortrag willkommen.

Gesund durch 
die kalte 
Jahreszeit

schonach.
Im Einrichtungshaus Kohler-schätzle
läuft derzeit ein ToTal-ausvEr-
Kauf, denn das Traditionsunter-
nehmen schließt für immer die
Pforten. Der gesamte vorhandene
Warenbestand wird zu sensationel-
len räumungspreisen abverkauft.

TOTAL-Räumung
„Unser Entschluss steht entgültig

fest! Nach über 60 Jahren Möbelhandel
schließen wir aus persönlichen Gründen
unser mit viel Liebe und persönlichem
Engagement aufgebautes Einrichtungs-
haus für immer“, teilt Geschäftsführer
Wolfgang Kohler mit.

Bis zu 59% reduziert!
Primäres Ziel ist es nun, das Einrich-

tungshaus binnen kürzester Zeit besen-
rein leer zu räumen – allEs muss
raus!
In der geschmackvoll gestalteten

Ausstellung befinden sich unzählige,
traumhaft schöne Markenmöbel aller
Art, topaktuelle Markenküchen, mo-
derne und klassische Teppiche, Bilder,
Leuchten, Spiegel, Accessoires, Bou-
tiqueartikel, Bettwaren, Heimtextilien
und Gardinen im Gesamtwert von mehr
als 1 million Euro. „Wir haben ex-
treme Preisreduzierungen vorgenom-
men und überlassen unseren Kunden die

hochwertigen Einrichtungsgegenstände
zu absoluten Räumungs-Tiefpreisen.
Alles ist bis zu 59% radikal reduziert“,
betont der Geschäftsführer.

Jetzt aber schnell!
„Mit diesen enormen Preiszuge-

ständnissen bedanken wir uns bei
unseren treuen Kunden für das jahre-
lange Vertrauen in unser Unternehmen.
Alle laufenden Aufträge werden, wie
gewohnt, zur vollsten Zufriedenheit aus-
geführt.
Sparen Sie jetzt viel Geld und machen

Sie Ihr Räumungsschnäppchen“, so der
Rat von Wolfgang Kohler, „wir freuen
uns auf Ihren Besuch!“

im Einrichtungshaus Kohler-Schätzle in Schonach!

EInE ÄragEhT zu EnDE –allEs muss raus!

TOTAL-AUSvErKAUf
wEgEngESchäfTSAUfgAbE
Alle vorhandenen Markenmöbel, Markenküchen, modernen und klassischen Teppiche,
Bilder, Leuchten, Spiegel, Accessoires, Boutiqueartikel, Bettwaren, Heimtextilien und

Gardinen bis zu 59% radikal im Preis reduziert!

ANZEIGE

Möbel Kohler-Schätzle
GmbH & Co. KG
Triberger Str. 14
78136 Schonach
Tel.: 0 77 22 96 15 - 0
www.kohler-schaetzle.de

Öffnungszeiten:

durchgehend

Mo.-Fr. 9:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:30 - 16:00 Uhr

Wohnen SchlaFen KüchenSpeiSen TeppicheDielen

Christel und Wolfgang Kohler

...wohnen mit K O H L E R
S C H A T Z L E

K O H L E R
S C H A T Z L E
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